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Der Kurie r.
Halliſche Zeitung für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No. 51. Montag den 25. Juni 1832.
(Hierzu eine Beilage.)

Nebſt einer außerordentlichen Beilage: Halliſches CholeraBlatt No. 47.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
Sste Quartal dieſes Jahres, Juli bis September mit Zwan zig Silbergroſchen ſobald als mög
lich und zwar noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt, da wir bis dahin in den Stand geſetzt
ſeyn muüſſen, die Auflage genau anzugeben. Wer ſich ſpäter meldet, hat auf den Pränumerationspreis nicht
mehr Anſpruch, ſondern zahlt Zwei und zwanzig und einen halben Silbergroſchen, und es
e d unſere Schuld, wenn alsdann nicht alle früher erſchienenen Nummern der Zeitung nachgeliefert wer

en konnen.
Wer mit Halle nicht in direkter Verbindung ſtehet, der wende ſich gefalligſt an eines der ihm zunächſt

liegenden Wohllöbl. Poſtamter, welche die Zeitung ohne alle Preiserhöhung, oder, hie und da, in
entfernteren Gegenden, mit dem mäßigen Aufſchlag von 25 Sgr. pr. Quartal zu liefern, vom Hohen General

Poſtamte angewieſen ſind.
Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.

Landraths Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin in unſer Blatt aufgenommen werden.

Halle, den 14. Juni 1832. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich derBerlin, den 23. Juni. Niederlande iſt aus dem Hagg hier eingetroffen.
Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn Nach den von der General- Kommiſſion zu Sten-

Sr. Majeſtät des Königs) iſt nach St. Petersburg dal aufgeſtellten amtlichen Nachweiſungen ſind in
von hier abgegangen und der Provinz Sachſen bis zum Schluß des Jah



res 1831 unter ihrer Leitung 1271 Gemeinheits Thei-
lungen und Ablöſungen von Servituten entweder voöl-
lig beendigt oder doch der Hauptſache nach zum Ab-
ſchluß gebracht, wodurch eine Grundfläche von weit
über eine Million Morgen theils von läſtigen Servi-
tuten befreit, theils vertheilt überhaupt aber in die
unbeſchränkte Benutzung der Eigenthümer ubergegan-
gen iſt. 194 Schulftellen ſind bei Gelegenheit die
ſer Regulirungen entweder ganz neu dotirt oder in ih-
ren Einkünften weſentlich verbeſſert worden. Unge-
achtet der wenig günſtigen Zeit- Umſtande hat die Zahl
der neuen Provocationen im Jahre 1831 gegen früher
eher zu als abgenommen. 521 Abloöſungen von
Zehnten, Dienſten und anderen Grund Abgaben aller
Art ſind ebenfalls bis zum Schluß des Jahres 1831
bereits beendigt. Jn demjenigen Theil der Pro-
vinz, welcher ehemals zum Königreich Weſtphalen ge
hörte, haben dieſe Ablöſungen jedoch erſt ſeit der Mit
te des vorigen Jahres, wo die Abloſungs Ordnuug
vom 13. Juli 1829 durch Feſtſetzung der darin an-
geordneten Preisbeſtimmungen erſt ins Leben getreten
iſt, eigentlich beginnen können und ſind auch ſeit dem
in den meiſten Theilen des Departements von raſchem
Fortgang.

Frankreich.
Paris, d. 14. Juni. Der Munizipalrath der

Seine hat den Beſchluß gefaßt, allen National- und
Munizipalgardiſten, Offizieren und Soldaten der Li-
nie und allen andern in Folge ihrer bei Vertheidigung
des Thrones am 5. und 6. erhaltenen Wunden verſtor
benen Burgern auf dem Kirchhofe la Chaiſe einen Eh-
renplatz anzuweiſen.

Merkwürdig iſt es, daß in der Zahl der in Folge
des Pariſer Aufſtandes Verhafteten keine Häupter, keine
bekannten Perſonen, Niemand von denen ſich beſindet,
die ſeit Jahr und Tag mit ihren republikaniſchen Mei-
nungen einen ſo gewaltigen Lärm machten, als ob ſie
uns alle lebendig verſchlingen wollten. Außer einigen

jungen Leuten, Zöglingen verſchiedener Schulen, ſind
es meiſt gemeine Leute, ohne Namen und Einfluß,
bedauernswerthe Opfer die fur fremde Schuld mehr
als fur eigene butzen werden.

Der „Moniteur“ meldet aus der Vendée, daß
überall die Ruhe zurückkehre und die Anſtrengungen
der Chouans durch den Eifer der Nationalgarden
und der Linie vereitelt werden.
partemente kommen nach und nach wieder in einen
Zuſtand der Ruhe und Ordnung, der für das Koöönig-
reich nur zu lange zu den Gegenſtänden der Wunſche
gehörte. Von allen Seiten bieten die Haäupter der
Empoörung ihre Unterwerfung an. Hr. v. Kerſa

Alle weſtlichen De

niec iſt am 8. zu Nantes verhaftet worden. Hr.
de la Rochemacé, welcher zu Ligné mit 6 800
Chouans die Waffen niederlegte, verlangte zu
kapituliren. Da der General ihnen bemerkte,
daß ſie ſich nur auf Gnade und Ungnade zu erge-
ben hatten, gaben ſich, wie man verſichert, mehrere
Chefs ſelbſt den Tod. Die dreifarbigen Fahnen we
hen wieder auf den Thürmen und ſelbſt die Landleute
beginnen dreifarbige Bander zu tragen. Am 7. d.
hatte ein Treffen zwiſchen 2 Kompagnien des 29. Re
giments und Chouans im alten Schloſſe de la Pe
niſſiére Statt Nachdem an 200 Chouans, die
ſich in daſſelbe eingeſchloſſen hatten, ſich zu ergeben
weigerten wurde das Schloß in Brand geſteckt, und
alle, mit wenigen Ausnahmen wurden ein Opfer des
Feuers oder der Bajonette. Das Schloß liegt in
Aſche. Ueberhaupt zeigt die Angelegenheit der Vendée,
was ein Syſtem der Entſchloſſenheit und Feſtigkeit
vermag.

Paris, d 15. Juni. Der „Moniteur“ meldet auch
heute aus den weſtlichen Oepartementen, daß der Friede
und die Ruhe allmählig in jenen aufgeregten Gegenden
zurückkehre. Von allen Seiten eilen die Chouans her
bei, um freiwillig die Waffen niederzulegen. Mehre-
re, welche zur Bande der Frau v. Larochejacquer
lin gehörten, verſicherten, daß genannte Dame, als
ſie von ihnen Abſchied genommen, ihnen weinend ge-
ſagt habe, ſie ſey genöthigt, ſich von ihnen zu entſer-
nen indem ein großes Unglück, ein unerſetzlicher
Verluſt ſtatt gehabt. Aus dieſen Reden wollte man
ſchließen, daß ſich die Herzogin von Berry vielleicht
in dem Schloſſe la Peniſſiere befunden haben und in
den Flammen umgekommen ſeyn dürfte. (Die „Quo-
tidienne“ macht ſich über dieſe Angabe luſtig.)

Der Meſſager“ theilt folgende Nachrichten in
Betreff der Herzogin von Berry mit: Tagtäglich iſt
die Prinzeſſin auf den Beinen, von einem Ort zum
andern wandernd von ſichern Leuten umgeben, die
ihr als Leibwache dienen. Nachts ſchläft ſie nicht etwa
in Schlöſſern oder in Meiereien, ſondern in den dun
kelſten Hütten zwei Diener breiten dann einen dicken
Mantel auf dem Boden aus, in welchen ſich die Her
zogin hüllt, ihr Kopf ruht auf einem Mantelſack, der
einige Kleidungsſtücke enthält. Auf dieſe Weiſe ruht
die Fürſtin bis 5 oder 6 Uhr Morgens, während welcher
Zeit ihre Vertrauten, wohl bewaffnet, ſie bewachen.

Paris, d. 16. Juni. Am 11. iſt der Duc d'Or-
leans zu Toulonmn eingetroffen und feierlich empfan
gen worden. Eine telegraphiſche Depeſche vom
14. hat die Nachricht gebracht, daß ſich der Kronprinz
auf der Sphynx eingeſchifft, um ſich nach Arles zu be
geben.
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nen, vollſtändig zerſtreut worden.

tigte Angriff hat nicht Statt gehabt.

Der König hat den Miniſter des Jnnern ermach
tigt, von dem ſeinem Miniſterium durch das Geſetz
vom 6. Nov. v. J. eröffneten Kredit von 5 Millionen
die nöthigen Summen vorwegzunehmen, um damit die
verwundeten Nationalgarden und die Familien derje-

nigen zu unterſtützen, die bei den jüngſten Ereigniſſen
zu Paris und im Weſten geblieben ſind.

Der Meſſager“ hat folgende Nachſchrift: Man
verſichert, in verfloſſener Nacht ſeyen der Vicomte
v. Chateaubriand, der Duc de Fitz-James
und der Baron Hyde de Neuville verhaftet und
in geheimes Gewahrſam gebracht worden.

Der Fürſt v. Veauffremont iſt zu Blois, und
die flüchtig gewordenen Redakteurs der „Tribune“,
die HH. Sarrut und Bouſſy, ſind zu Bleré ar-
retirt worden.

Der heutige Moniteur hat folgende Nachrichten
aus dem Weſten: Die Korreſpondenz aus dem We-
ſten bringt jeden Tag neue Verſicherungen, daß es
dort ruhiger und friedlicher werde. Der große Markt
zu Theix, 2 Stunden von Vannes, iſt ohne Stoö-
rung abgelaufen.
Jal gis geſchlagen wurde, iſt nachdem ſie zwiſchen
St. Lambert und Chemillé zum Theil wiedererſchie

Die Chefs begeh-
ren zu kapituliren Man nimmt ſie nur auf Diskre-
tion an. Der auf Pouſange (Vendée) beabſich-

Entmuthigung
herrſcht unter den Chefs. Reue führt die Bauern zu
rück. Die Unterſuchung gegen Hrn. Berryer wird
zu Nantes fortgeſetzt.

Das Gouvernement erhalt jeden Tag aus Paris
und von allen Punkten Frankreichs Anerbietungen von
Nationalgarden und in Ruheſtand verſetzten Militairs,
gegen die Jnſurgenten im Weſten marſchiren zu wollen.

Jtali en.
Livorno, d. 8. Juni. Jn der Romagna ſieht

es fortwährend ſehr unruhig aus, und wenn wir den
von dort eingehenden Berichten gkauben durfen, ſo
wird es unmöglich ſeyn, dieſe Provinzen ohne fremde
Beihulfe unter der Herrſchaft des Papſtes zu erhalten.
Anſtatt ſich zu beruhigen, erhitzen die Gemüther ſich,
und in gleichem Verhältniſſe ſteigen die Forderungen.
Durch die vielfach gebildeten Vereine, von denen die
meiſten aus mehreren hundert jungen Leuten beſtehen,
und durch die öffentlichen Verſammlungen derſelben
wird die Aufregung immer höher geſteigert.

Die Chouansbande, welche bei.

Tuürkei.
Wien,' d. 12. Juni. Die Turkiſche Poſt vom

26. v. M. iſt eingetroffen, enthält aber wenig von all
gemeinem Jntereſſe. Die bereits von dem Moniteur

Ottoman beſprochenen Rüſtungen das Auslaufen der
Turkiſchen Flotte aus dem Bosporus gegen die Dar
danellen, ſammt den dabei vorgekommenen Feierlich-
keiten, ſind die Hauptgegenſtände, wovon die Briefe
aus Konſtantinopel ſprechen. Jn Shyrien hatte
ſich nichts Wichtiges zugetragen und es war noch zu
keiner enſcheidenden Schlacht gekommen. St. Jean

d'Acre hielt ſich noch immer, und Jbrahim Paſcha
hatte ſeine Anſtalten zu deſſen Bezwingung mit Ge
walt der Waffen noch nicht erneuert bei der vortheil-

haften Lage des Platzes, dem unbezwinglichen Muth
und der unermüdlichen Ausdauer der Beſatzung dürfte
ihm eine ſolche Bezwingung auch ſchwer gelingen. Die
Unterhandlungen uüber die Erweiterung der Griechi-
ſchen Feſtland- Gräanzen dauerten fort und die Pforte
zeigte ſich bereit, in die Wünſche der Londoner Kon
ferenz zu willigen, falls auch ihre Vorſchläge beruck-

ſichtigt wurden. Von Räumung des Algieriſchen Ge
biets war in Konſtantinopel ſtark die Rede; wenig-
ſtens ſchmeichelt ſich der Sultan, daß er wieder die
Oberherrſchaft uber die Barbaresken- Staaten erhal-
ten und ein eigener Vertrag darüber werde abgeſchloſ
ſen werden, der zugleich beſtimme, in welcher Art
Algier kunftighin von der Pforte abhangen ſolle, und
welche Verbindungen es mit den chriſtlichen Mächten

zu unterhalten hätte.

Cholera.
Jn Erfurt waren erkr., gen. geſt. Beſt.
bis zum 15. Juni 82 2 16 14

hinzugek b. z. 16. Mittags 5 2 4 18
b. z. 47. 7 4 1 3 132 b. z. 18. 1 1 2 11Ueberhaupt 42 6 25 11

Darunter vom Militair 23 5 11 7
Weiterverbreitungen: Jm Manngsfelder

Seekreiſe: Bennſtedt zählte bis zum 13. Juni 38
Kranke, darunter 16 Todte. Saalkreis: Klein
kugel. Sennewitz.

Jn dem 3 Stunden ſeitwaärts von Erfurt, an der
ſchmalen Gera, und 6 Stunden von Weimar gelegenen
Großherzogl. Sachſen Weimarſchen Dorfe Rieth-
nordhauſen iſt die Cholera ausgebrochen. Von
9 Kranken ſind 2 geſtorben.
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Bekanntmachungen.
Es ſoll eine Hufe Hospitals Acker von 14 Acker

10 Ruthen in Giebichenſteiner Mark, welche bis
her an den verſtorbenen Oekonom J. A. Korn ver
pachtet war von Michaelis d. J. ab von Neuem auf
ſechs Jahre verpachtet werden. Wir haben hierzu
einen Termin auf den 26. d. M., Vormittags 11
Uhr, in unſerer Kanzlei zu Rathhauſe anberaumt, wo
zu qualificirte Pachter hierdurch eingeladen werden. Die
Bedingungen der Pachtung können vom 25. d. Mts.
ab in unſerer Kanzlei eingeſehen werden.

Halle, den 20. Juni 1832.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Bertram. Duürcking.

Bekanntmachung.
Von hieſigem Königl. Landgerichte iſt

1) das, dem Richter Johann Gottfried Benn-
dorf und deſſen Ehefrau, Marie Roſine geb.
Harniſch zu Döllnitz zugehörige, sub No. 21.
daſelbſt belegene Koſſathengut, an Haus, Scheune,
Ställen, Hof, Garten, Wieſen und Ackerland,
ſoweit Letzteres unter Königl. Jurisdiction gelegen,
welches auf 3859 Thlr. 15 Sgr. Courant nach Ab
zug der Laſten gerichtlich taxirt worden, und zu dem
mehrere, unter Jurisdiction des Patrimonialkreis-
gerichts hierſelbſt belegene, auf 250 Thlr. 13 Sgr.
4 Pf. Courant abgeſchätzte Pertinenz Grundſtücke
gehören, ſo wie

2) das, dem Paächter Johann Gottfried Benn
dorf allein zugehörige, auf 2394 Thlr. 5 Sgr.
Courant gerichtlich abgeſchätzte, sub No. 22. des
Hypothekenbuchs von Döllnitz eingetragene Koſ-
ſathengut an Haus, Hof, Stall, Scheune, Gar-
ten Graäſerei und Ackerland, inſoweit dieſes unter
Königl. Jurisdiction liegt, Schuldenhalber ſubha-
ſtirt und

der 30. Juni c.
der 30. Auguſt e.
der 29. October c.

zu Bietungsterminen anberaumt worden daher alle
diejenigen welche dieſe Grundſtücke zu beſitzen fähig
und zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch geladen
werden, in dieſem Termine, um 11 Uhr, an Gerichtsſtelle
vor dem ernannten Deputato, Herrn Landgerichts-
Rath Bennhold, ihre Gebote zu thun, und zu
gewärtigen haben, daß dem Meiſtbietenden, wenn
ſich zuvörderſt die Intereſſenten über das erfolgte Gebot
rklärt und in den Zuſchlag gewilligt haben werden, ſo

thane Grundſtücke inſofern keine rechtlichen Hinder
niſſe entgegenſtehen werden zugeſchlagen werden.

Halle, den 24. März 1832.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.
m e

Proecelama.
Erbtheilungshalber ſoll das den Peter Heinze-

ſchen Erben gehörige, auf hieſigem Petersberge subh No.
1486. gelegene, auf 490 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. gericht

lich taxirte Haus, Hof und Garten in dem
auf den 18. Auguſt d. J.
Vormittags um 10 Uhr,

im Locale des unterzeichneten Gerichts Amts anbe-
raumten Termine öffentlich an den Meiſtbietenden ver
kauft werden daher zahlungsfähige Kaufluſtige einge-
laden werden in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre
Gebote abzugeben.

Halle, den 9. Juni 1832.
Königl. Preuß. Gerichts Amt Neumarkt.

v. Lichtenberg.

Haus- Subhaſtation in Zörbig.
Zum nothwendigen öoffentlichen Verkauf des

Schmidtſchen, auf der Schloßgaſſe hieſelbſt gelegenen
Pfahlhauſes nebſt Ställen, Garten und Commun-
PflaumenKabel, welches alles, mit Beruückſichtigung
der Abgaben, 181 Thlr. gewürdert worden ſteht Auf
tragsweiſe beim Königl. Gerichtsamte hier

der zwanzigſte Julius d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

zum einzigen Bietungstermine an; daher beſitze und
zahlungsfähige Kaufluſtige geladen werden in demſel
ben ihre Gebote abzugeben und zu gewartigen, daß dem
Meiſtbietenden, wenn ſich die Intereſſenten geeinigeet
haben und geſetzliche Umſtände keine Ausnahme geſtat
ten, dieſe Beſitzung unter den feſtgeſtellten Bedingun
gen zugeſchlagen werden wird.

Das Taxationsinſtrument hängt mit an Amtsſtelle
aus, und kann zu jeder Zeit eingeſehen werden.

Zoörbig, den 8. Mai 1832.
Königl. Gerichts Amt.

Ko ch.

Auction.Zu Folge gerichtlichen Auftrags iſt von mir zum frei
willigen meiſtbietenden Verkauf des Mobiliar Nachlaſ
ſes der hieſelbſt verſtorbenen Maurermeiſter- Wittwe
Recke geb. Naue, beſtehend in Uhren, Silberge
ſchirr, Steingut, Glaswerk, Kupfer, Meſſing, Blech
und Eiſen, Leinenzeug, Waäſche, Federbetten, Meubles
und Hausgeräth, Kleidungsſtücken, Kalk und Rüſt
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holzWagen, Dachlatten und Leitern, RuſtBrettern
und Bäumen Waldrahmen, Schoßriegeln, Pacſchen,
einer Ziehrolle, Hohl Karren, Fäſſern, GypsFiguren
und Büchern Termin auf

den 4. Juli 1832,
und

folgende Tage
jedesmal

Nachmittags 2 Uhe,
in dem Reckeſchen Hauſe sub No. 244. auf dem Katzen

plan allhier, erbtheilungshalber anberaumt und es werden
dazu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken
hierdurch eingeladen daß der Zuſchlag an den Erſteher
nur gegen ſofortige Zahlung in Courant erfolgt.

Halle, den 15. Juni 1832.
Krüger.Königl. LandgerichtsSeeretair.

Gartenverpachtung.
Zu Verpachtung des Königlichen Schloßgartens all

hier auf zwölf Jahre vom 2. Januar 1833. bis dahin
1845., wird ein öffentlicher Licitations- Termin auf

Dienstag den 10. Juli 1832,
Vormittags 11 Uhr,

f. geſetzt. Pachtluſtige haben ſich im Königl. Rent-
amte allhier einzufinden, und auf Grund der ihnen be
kannt zu machenden Bedingungen welche auch vor
r eingeſehen werden können, ihre Gebote abzu
geben.

Weißenfels, den 19. Juni 1832.
Kaupiſch,

Königl. Amtsrath.

Die diesjährigen Herzogl. Obſtnutzungen im Alt
und Neucöthenſchen, ſollen in nachfolgenden Ter-
winen öffentlich an die Beſtbietenden verpachtet werden:
1) den 6. Juli c. Vormittags 10 Uhr, das Obſt

im Amte Roßlau, welche Verpachtung in der
Rentbeamtenwohnung zu Roßlau abgehalten
wird,

2) den 7. Juli c. Vormittags 10 Uhr, in den
Garten und Alleen bei Dornburg; der Termin
wird auf dem Herzogl. Oeconomieamte daſelbſt ab
gehalten,

8) den 16. Juli c., Vormittags 10 Uhr, das Obſt
im Amte Lindau, und geſchieht dieſe Verpach-
tung in der Rentbeamtenwohnung daſelbſt und

4) an demſelben Tage, Vormittags 10 Uhr,
das Obſt im Amte Warmsdorf, welcher Ter-
min in der Herzogl. Rentbeamtenwohnung zu
Güſten abgehalten wird, ſo wie endlich

5) den 10. Juli e., das Obſt einſchließlich der
ſauren Kirſchen,

e

a) in den Alleen bei Cöthen,
b) in den Alleen und Plantagen in und bei

Biendorf,
c) in den Alleen bei Borgesdorf,
d) in den Buſchern, Alleen und Plantagen in

und bei Nienburg,
e) indem Herzogl. ſ. g. Pfarrbuſche zu Mer-

zien,
H das Obſt an der Chauſſee, die von Cöthen

nach Pißdorf fuührt, ausſchließlich der ſau
ren Kirſchen,

g) das Obſt an der Chauſſee, die von Cöthen
nach Deſſau fuührt,

ſo wie die ſauern Kirſchen
h) an der genannten nach Deſſau führenden

Chauſſee,

an der Chauſſee nach Klepzig zu und
X) an der Chauſſee, die nach Proſigk fuührt.

Dieſe Verpachtungen von a. bis K. finden auf Herzogl.
Rentkammer hierſelbſt Vormittags 10 Uhr, ſtatt.

Die Bedingungen, unter welchen die Verpachtun
gen geſchehen, erfahren die Pachtluſtigen in den Ver-
pachtungsterminen, und haben dieſelben das zu verpach-
tende Obſt zuvor in Augenſchein zu nehmen.

Cöthen, an 7. Juni 1832.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk. F. Pötſch.

Oeffentliche Vorladung.
Nachdem der Schuhmachergeſelle Johann Frie-

drich Truübe, geboren in Osmarsleben am 19.
December 1770, Sohn des daſelbſt verſtorbenen Mau
rergeſellen Johann Chriſtian Trube und deffen
ebenfalls verſtorbenen Ehefrau Marie Catharine
geb. Lindemann, vor vielen Jahren auf Wander-
ſchaft gegangen, nach ſeiner letzten Benachrichtigung
vom 26. Mai 1796 aus Philadelphia in Nord-
amerika aber verſchollen; nunmehro jedoch von ſeinen
beiden Brudern und Jnteſtaterben der Erbtheilung hal
ber auf öffentliche Vorladung angetragen, dieſer auch
in Gemäßheit des Edicts vom 2. December 1779 defe
rirt worden, als wird derſelbe hierdurch geladen, im
peremtoriſchen Termin

Freitag den 21. December 1832,
an hieſiger Gerichtsſtelle in Perſon oder durch genugſame
Bevollmachtigte ſich zu melden und wegen ſeines Erb-
theils zu verhandeln und zu verfugen, mit der geſetzli
chen Verwarnung, daß er im Ausbleibefalle fur todt
und ſein Erbtheil auf die Extrahenten fur vererbt erklärt
werden ſolle.

Plötzkau, am 7. Junius 1832.
Herzogl, Anhalt Juſtizamt daſelbſt.

(L, Roth.



Bekanntmachung.
Die Frau Kammerherrin von Kerſſenbrock zu

Freyimfelde beabſichtigt nachverzeichnete nicht zum
Rittergute Freyimfelde gehörige Ackerſtucke,

1) 1 Morgen 88 Ruthen hinter Siegerts Garten,
2) 4 Morgen 99 [Ruthen im Vorderlande, 3)
4 Morgen 178 [)Rauth. im Hinterſande, 4) 4 Mor-
gen 107 Ruthen daſeilbſt, 5) 1 Morgen 22 [Ru-

hen das Wendeſtück in den langen Aeckern, 6) 5
Morgen 75 Ruthen in den langen Aeckern,
7) 9 Morgen 80 D Ruthen daſelbſt, 8) 5 Morgen
171 [DRuthen daſelbſt, 9) 4 Morgen 172 Ru-
then daſelbſt, 10) 10 Morgen 42 Ruthen da

ſelbſt, 11) 10 Morgen 81 Ruthen daſelbſt, 12)
19 Morgen 139 Röathen daſeibſt, 13) 6 Morgen
32 Ruthen daſelbſt, 14) 1 Morgen 86 Ruthen
an der Liebenauer Straße, 15) 2 Morgen 76
[DRuthen am weißen Graben, 16) 10 Moegen
93 (Ruthen im Böllberger Feide, 17) 1 Morgen
133 Ruthen auf der Pfannerhöhe, 18) 1 Morgen

1243 Ruthen doſelbſt,
eingetretener Umſtände halber freiwillig beſtbietend zu
verkaufen. Jm Auftrage der Frau Beſitzerin habe ich

den 10. Juli, Vormittags 10 Uhr,
in meiner Wohnung zum Verkaufs Termine angeſetzt,
wozu ich Kaufluſtige hierdurch ekgebenſt einlade. Die
Bedingungen ſollen im Termine ſelbſt bekannt gemacht
werden, auf Nachgebote wird keine Rückſicht ge
nommen.

Halle, den 21. Juni 1832.
Dr. Stiſſer,

Leipziger Straße No. 287.

e Maurer-Geräthſchaften- Auction. o
Montag den 2. Juli

ſollen die ſämmtlichen Geräthſchaften meines verſtorbe
nen Mannes des Maurermeiſter Deybaldt, beſte-
hend in Stein- und Rüſtholz Wagen, Stein und
HohtKarren, Rüſt Bäumen und Brettern, Wald-
rahmen und Schloßriegel und mehreres Andere, ferner
ſämmtitches Eiſenzeng als Brechſtangen und zum Pfla-
ſtern gehöriges Werkzeug, in der Halle an der
Kohlenſcheune, Nachmittogs um 2 Uhr, ge-
gen baare Zahlung verauctionirt werden.

Die Wittwe Deybaldt.
—-Z

Obſtverpachtung.
Die zum Rittergut Oſtrau gehörenden diesjähri

gen Obſtnutzungen, ſollen den 1. Juli, Vormittags
8 Uhr, in der Oeconomie- Wohnung unter den im
Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen an
den Meiſtbietenden verpachtet werden.

6
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Feinſter Weineſſig, ſtark und von vorzüglich gutem
Geſchmacke, wird im Ganzen und Einzein verkauft, in
der Weineſſig Fabrik, Taubenzaſſe No. 1776.

Hartier.
Mühlen- Verkauf.

Eine, im Königreich Sachſen, an einem bedeuten
den Fluſſe, in der fruchtbarſten Gegend gelegene, mit
5 Mahl und 1 Oel Gange verſehene Panſter Muhle,
nebſt einem anſehnlichen Flächen- Raum an Feld, Wie
ſe, Holz und Garten Grundſtucken, iſt aus freier
Hand zu verkaufen.

Denen Herren Kauf Intereſſenten dienet hierbei
folgendes zur Nachricht

1) Das Muühl, Wohn, Wirthſchaft- und Brenne
rei- Gebäude iſt ſchön und bedarf keiner Bau Re-
paraturen.

2) Der Fläachen Raum der erwähnten Grundſtücke
beſtehet in 80 Ackern Feid, 6 Ackern Wieſe, 44
Ackern Holz und 23 Arkern Garten.

Nähere Nachricht hierüber ertheilt der Schuhma-
chermerſter Johann Gottfried Mußbach in
Halle, wohnhoft am Schulberge in No. 144 ſedoch
mit der Bitte, in Poſt Portofreien Briefen ſich an
dieſen zu wenden.

Srasverpachtung.
Das Heu und Grummet auf 34 Morgen Wieſe in

Paſſendorfer Aue, ſoll für dieſes Jahr öffentlich
meiſtbietend an Ort und Stelle in einzelnen Parzellen ver
kauft werden wezu Termin auf den 30. Juni d. J.
angeſetzt wird. Nähere Auskunft und Bedingungen bei

Halle, den 22. Juni 1832.
dem Amtmann Wolff,

No. 509.
Getreide- Verkauf.

Von 22 Morgen der Roggen und von 20 Morgen
Gerſte, ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wo
zu Termin auf den 4. Juli d. J. angeſetzt wird. Das
Nähere zu erfragen bei

Halle, den 22. Juni 1832.
dem Amtmann -Wolff,

No. 509.
Zu unſerm, den 8. Juli ſeinen Anfang vehmenden

Hauptſchießen, laden wir unſere Nachbarn, ſo wie auch
die auswartigen recipirten Schuützen, hierdurch hof
lichſt ein.

Als leben a. d. Saale, am 14. Juni 1832.
Die Vorſteher der Schutzengeſellſchaft.

Gramm.

Verkauf.Ein zweijaähriger Schweizer Zuchtochſe ſteht auf dem
Rittergute Raſchwitz bei Lauchſtädt zum Verkauf.
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Güuüüter- Verkauf.
1) Ein Freigut, ganz in der Nahe einer nicht unbe

deutenden Stadt wo alle Producte, Milch c. außer
dem Hauſe verkauft und abgehoit werden, und welches
herrſchaftliche Wohn und Wirthſchaftsgebäude, großen
Obſt und Gemüſegarten, circa 270 Magdeburger Mor-
gen Feld, durchgängig ganz vorzuglicher Raps und Wei-
zenboden erſter Klaſſe enthält, wobei reine Brache gar
nicht liegen bleibt, und über Winter 100 Schfi. Weizen,
60 Schfläſ Roggen und 12 Metzen Raps ausgeſaet wer-
den, auch ſämmtliche Grundſtücke geſchloſſen ums Gut
herumliegen und hinreichenden ganz vorzüglichen Wie-
ſenwachs hat, ſoll, wegen eines Todesfalls mit allem
Jnventarium, 8 Pferden, 20 St. Kühen, 130 St.
Schaafen c. fur 14,500 Thlr. Cour. verkauft werden.
Ueber die Hälfte kann ganz ſicher darauf ſtehen bleiben.

2) Ein Landgut, wobei 106 Schfl. Ausſaat Acker,
erntet 12 Fuder Heu ſoll ſogleich mit vollen Jnventa-
rien, 4 Pferde, 12 St. Rindvieh, 60 St. Schaafe c.
für 2700 Thlr. Cour. verkauft werden. Die Halfte
kann darauf ſtehen bleiben.

3) Ein völlig ſeparirtes Freigut, wobei gute Wohn-
Und Wirthſchaftsgebäude, 10 Hufen Acker, hinreichender

ſehr ſchöner Wieſewachs, ſoll ſofort ſehr preiswurdig
und unter ſehr annehmlichen Bedingungen verpachtet wer
den. Näheres ertheilt der Oekonom Röſeler in Gie
bichenſtein bei Halle.

Scheibenſchießen.
Zu unſerm am 15. und 16. Juli ſtatt findenden

Königsſchießen werden auswärtige Freunde dieſes Ver
gnäügens ergebenſt eingeladen.

Die SchützenCompagnie zu Rothenburg.

Ein Oekonomie Verwalter, welcher auf anſehnli-
ſchen Gutern conditionirte, auch ſeine militairiſche Lauf-

bahn bereits beendete und ſowohl im erſteren als letzte
ren Falle Atteſte ſeines Wohlverhaltens aufzuweiſen hat,
ſucht eingetretener Veränderung halber ein weiteres Un
terkommen. Nähere Auskunft giebt der Commiſſionair
C. Schilling in Cöthen.

Einen Commis von geſetzten Jahren, in eine Ma-
terial-Handlung, welcher mehr auf gute Behandkung
als auf hohen Gehalt ſieht, roeiſet ſogleich nach

der Commiſſionair C. Schilling in Cöthen.
Zwei Lehrlinge von guter Erziehung welche die nö

thigen Schulkenntniſſe haben, können in einer Mate-
rial- Handlung in zwei Anhaltiſchen Reſidenzſtäd-
ten unter annehmlichen Bedingungen ſogleich ihr Unter
kommen finden.

Das Nähere erfährt man bei dem Commiſſionair
C. Schilling in Cöthen.

Landguts- Verkauf.
Ein ſchönes Freigut im Anhaltiſchen, ganz na-

he an einer greßen Stadt, ſämmtliche Wohn und
Wirthſchafte Gebäude ſind maſſiv und im beſten Stan-
de, es hat durchgängig den ſchönſten Raps- und Wei-
zenboden, 19 Wiſpel Ausſaat, ſchöne Garten und Wie
ſen, wo hinreichendes Heu gewonnen wird, alles
was zur Wirthſchaft gehört, Schiff und Geſchirr, bleibt
im Gute, wird Veranderungéehalber unter annehw
lichen Bedingungen ſofort verkauft und kann ſogleich
uübergeben werden. Die Foderung iſt 22,000 Thlr.

Das Nähere hierüber ertheilt der Commiſſionair
C. Schilling in Cöthen.

Das dieeſährige Heu auf den drei zur Pfarre in
Oſtrau gehörigen Wieſen, ſoll meiſtbietend auf dem
Stiele verkauft werden wozu ein Termin auf

den 27. Juni,
Nachmittags 2 Uhr,

in dem dortigen Gaſthofe feſtgeſetzt iſt, woſelbſt Kauf
luſtige ſich einzufinden haben und mit den näheren Be
dingungen bekannt gemacht werden ſollen.

Bekanntmachung.
Jm Gaſthauſe zur grünen Eiche bei Bitterfeld

ſtehen folgende Sachen billig zu verkaufen:
ein ſtarker zweiſpänniger in gutem Zuſtande ſich

befindender Wagen mit Leitern,
2) ein dergleichen einſpänniger kleinerer mit Wagen-

korb,
3) zwei neue Pferdekummte mit Seitenblättern und

uübrigem Zubehoör,
4) zwei dergleichen, etwas gebraucht,
5) ein neues eichenes Hausthuürengeruſte und
6) eine Anzahl Fenſterkaſten.

Verpachtung.
Die Brauerei auf dem Rittergute Schwerz bei

Landsberg ſoll verpachtet werden. Kautionsfäähige Pacht
luſtige haben ſich bei dem Beſitzer daſelbſt zu melden.

Roggen-, Hafer- und Gras- Verkauf
in Thaldorf.

Bei meinem Koſſathen-Gute zu Thaldorf will
ich die diesjährige Erndte von einem Wiſpel Ausſaak,
beſtehend in Roggen und Hafer, nebſt dem Graſe einer
Wieſe, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Cour. verkaufen. Den Termin habe ich auf
den 18. Julius, Roſina, feſtgeſetzt, woſelbſt ſich die
Kapfliebhaber fruüh 10 Uhr in der daſigen Schenke ge-
fälligſt einfinden mögen um die Bedingungen anzuhö-
ren. Der Verkauf ſelbſt aber geſchieht einzeln bei jedem
Stuck.

Wettin, den 20, Juni 1832,
Dr. Lucas.

S J

a c

T

c z

e

c e



Verkauf.Mein am ſogenannten Plan mit No. 228. bezeich
netes Haus zu Zörbig, welches nebſt Zugehörung
auch eine Commun Kabel hat, bin ich geſonnen zu ver
kaufen. Liebhaber hierzu können ſich melden beim Satt

lermeiſter Herrn Reiche daſelbſt. S
Harniſch.

Freiwilliger Verkauf.
Unterſchriebener iſt geſonnen, ſein Haus, Hof und

Stäſlle, einen Garten beim Hauſe, 4 Gemeinde Ka-
beln und einen Wieſen -Garten, den 8. Juli, Nach-
mittags 1 Uhr, an den Meiſtbietenden zu verkaufen.
Kaufluſtige wollen ſich daſelbſt einfinden bei dem Kantor
Sparre in Gimritz bei Wettin.

Daniel Lehmann.

Einladung zur Praänumeration.
Geſtutzt auf den Beifall und den Wunſch

mehrerer unſerer hochverdienten Gelehrten wird
im Laufe des kunftigen Monats ein Bandchen
meiner Gedichte vermiſchten Jnhalts nebſt ei-
ner Auswahl Feſtgeſange auf alle im Familien
leben vorkommende frohe und traurige Ereig-
niſſe auf Pränumeration (Preis 10 Sgr. fur
eirca 40 Bogen) erſcheinen.
liren bereits. Nach geſchloſſener Pranumera-
tion (Mitte Juli) wird der Preis erhöht. Die
Namen der Pranumeranten werden dem Werk-
chen vorgedruckt. Zu wem die Liſten nicht ge
langen ſollten, der wird erſucht die Beſtellun-
gen entweder bei mir ſelbſt, oder in der Wolff-
ſchen Leihbibliothek, Bruderſtraße, zu machen,
woſelbſt auch ausfuhrlichere Anzeigen nebſt Pro-
ben des Jnhalts zur Anſicht bereit liegen.
Einem großen Theile des verehrten Publikums
bereits als Gelegenheitsdichter bekannt, glaube
ich um ſo eher mich der ſchmeichelhafteſten Hoff
nung einer freundlichen Theilnahme hingeben
zu duürfen.

Halle, im Juni 1832.
J. G. Thieme,

Rathhausgaſſe im Ernſtſchen Hauſe
No. 234.

Die Liſten circu

Ein Paar tüchtige Ackerknechte finden, in einer Land
wirthſchaft unweit Halle, ſofort einen guten
Dienſt. Ueber das Nähere giebt die Expedition des
Kuriers Auskunft.

W m

Das von Unterzeichnetem erfundene Kräuteröl, wel
ches den Haarwuchs bei vielen Perſonen auf die auf
fallendſte Weiſe befördert hat, wo alle andern fruher
angewandten Mittel ganz fruchtlos blieben, iſt in den
letzt herausgegebenen Gebrauchsanweiſungen aus den
zuverlälſigſten Zeugniſſen von ſehr achtbaren Männern
zu erſehen.

Von dieſem Oel iſt in Eisleben eine einzige Nie-
derlage, dieſe befindet ſich bei Herrn F. A. Kleiſt,
allwo das Fläſchchen gegen portofreie Einſendung von
2 Fl. 30 Er. zu haben iſt.

K. Willer in der Schweiz.

Meinen geehrteſten Kunden mache ich hiermit die er
gebene Anzeige, daß ich die Färberei und Druckerei in
meinem väterlichen Hauſe nach wie vor fortſetzen werde.
Da ich mich auch mit vielen neuen Muſtern verſehen
habe und die möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen ver
ſpreche, ſo erſuche ich meine geehrteſten Kunden, mir
auch ferner ihr geneigtes Zutrauen zu ſchenken, welches
ich bemüht ſeyn werde, durch ſchöne Arbeit mir zu er
halten.

Gerbſtädt, den 19. Juni 1332.
Mendorf.

Einladung.
Jm Laufe dieſes Sommers erſcheint unter nachſte

hendem Titel eine Sammlung nachgelaſſener geiſtlicher,
höherer lyriſcher, eilegiſcher, erotiſcher und anderer ver
ſchiedenartiger Gedichte des verſtorbenen Predigers zu
Fienſtädt bei Wettin

J. J. K. Wilhelm Lang Heinrichs,

Lyra oder poetiſcher Nachlaß,
zu einem mildthätigen Zwocke herausgegeben

von Prof. Karl F. A. Nobbe, in Leipzig.
Die Praänumeration beträgt 1 Thlr. deren Samm

lung ſich Herr Superintendent Guerike in Halle,
Hr. Paſtor Lang Heinrich in Webau bei Weißen-
fels, Hr. Buchhändler Reclam in Leipzig und
der Herausgeber daſelbſt, unterzogen haben.

Jm Juni 1832.
Beilage
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Beilage zu Nr. 51.
des

Kuriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 25. Juni 1832.

Frankreich
Paris, d. 17. Juni. Laut telegraphiſcher Oepe

ſche iſt der Kronprinz am 15. von den Einwohnern und
der paradirenden Nationalgarde von Beaucalüre und
Nimes mit dem lebhafteſten Enthuſiasmus empfan-
gen worden.

Der „Moniteur“ liefert abermals beruhigende
Berichte über den Zuſtand in der Vendée und verſichert,
die angeblichen Geheimniſſe des Schloſſes de la Pe
niſſfiere wurden ſich aufklären Unterſuchungen und
Nachforſchungen ſeyen bereits veranſtaltet und wur
den in Gegenwart eines Unterſuchungsrichters und der
Maires mehrer benachbarten Kommunen an Ort und
Stelle Statt finden.

Eine Dame, welche geheimnißvoll ohne Paß, bald
unter dem Namen Cazes, bald unter dem der Her-
zogin von Berry(2) reiſete, wurde, wie der „Nou-
velliſte“ meldet, zu Carcaſſonne verhaftet und
zur Dispoſition des Staatsanwalts geſtellt.

Das Pferd der Herzogin von Berry ſoll nebſt
dem reichen Sattelzeug, deſſen Werth man auf 10,000
Fr. ſchätzt, in die Hände der kön. Truppen gefallen
ſeyn. Nach dem „Meſſager“ befindet ſich die Her-
zogin im Marais. Alle die verſchiedenen in Umlauf
befindlichen Gerüchte bezweckten einzig, der Prinzeſſin
Zeit und Gelegenheit zur Flucht zu verſchaffen.

Die Haftnahme der HH. v. Chateaubriand,
v. Fitz- James und Hyde de Neuville wird
vom „Moniteur“ offiziell gemeldet. Hr. H. d. N. iſt
kaum von ſeiner Krankheit hergeſtellt. Hr. v. Cha-
teaubriand zeigte die größte Kaltblütigkeit und
nahm Buücher mit ins Gefangniß, um der Langenweile
zu entgehen. Der „Nouvelliſte“ meldet, dieſe Ver-
haftungen ſeyen in Folge der Entdeckungen des Hrn.
Berryer vorgenommen worden; nach Andern ſollen
ſie durch Jndicien herbeigefuührt worden ſeyn, nach
welchen dieſe 3 Herrn zum Regentſchaftsrath Heinrichs
V. gehört haben ſollen.
zu, auch gegen Marſchall Victor (Belluno) ſey ein
Vorführungsmandat erlaſſen worden, man habe ihn
jedoch nicht finden können. Auch General Romari-
no verhaftet, indeß bald darauf wieder freigegeben
worden.

Der „Meſſager“ fügt hin

Die Deputirten Laboiſſiere, Cabet und
Garnier Pages haben ihre Kollegen aufgefordert,
ihre Meinung über die willkührlichen Maaßregeln aus
zuſprechen, deren Opfer ſie vermöge der exceptionellen
Gerechtigkeitspflege leicht werden dürſten. Oemzu-
folge erklären 15 Deputirte der Oppoſition, worunter
die HH. Laffitte, Odilon-Barrot, Arago,
Comte, Marſchall Clauzel, daß ihre Kollegen be
reit ſeyen, ſich vor den ordentlichen Gerichtshöfen zu
ſtellen und heißen die Weigerung derſelben gut, ſich
den Kriegsgerichten zu unterwerfen, deren Kompetenz
und Legalität von ihnen mit Recht beſtritten werde.

Das erſte Kriegsgericht hat ſeine Operationen be
gonnen und über die Sache des Kapitains der Natio-
nalgarde, Hrn. Pepin, welcher angeblich auf ſeine
eigne Kompagnie geſchoſſen haben ſollte, abgeurtheilt.
Ueber die Kompetenz entſchied das Gericht nichts, wie
man wohl hätte erwarten dürfen Hr. Pepin wurde
jedoch fur nicht ſchuldig erklärt und freigeſprochen.

Choler a.
Jn Erfurt waren erkr., gen., geſt., Beſt.

bis zum 18. Juni 42 6 25 11
hinzugek. b. z. 19. Juni Mittags s 113

Ueberhaupt 45 6 26 15
Darunter vom Militair 23 5 7

Jn Paris ſtarben am 17. Juni 12 Perſonen.

Bekanntmachungen.
Vom 1. Julius dieſes Jahres an, ſoll der Preis

des, als Duüngungsmittel in Anwendung kommenden
Mehlkalks bei der Königl. Kalkbrennerei zu Löbejün
von 133 Sgr. auf 7 Sgr. 6 Pf. pro Tonne herabge-
ſetzt werden, wovon das Publikum mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt wird, daß nach Aufräumung der
gegenwärtig vorhandenen Beſtände an dieſem Material
wiederum ein höherer Preis deſſelben eintreten dürfte.

Wettin, den 21. Juni 1832.
Königl. Preuß. Berg-Amt.
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10Verpachtung.
Fonds- und Geld Cours.Die bisher an den Poſthalter Herrn Meißner Berlin, s Pr. Cour v Pr. Courallhier verpachtet gewefene, im kurzen Felde und langen 28 Juni e e

Pfuhle belegene, und der hieſigen St. Ulrichs Kirche J n S. Br. G.zugehörige Hufe Feldes, ſoll anderweit auf 6 Jahre, 2 Schuldſch. a ſtr. Pfandbr. 4100 882
von Michaelis 1832. an meiſtbietend verpachtet werden. e n e n r s e
Jch habe deshalb im Auftrage des Wohilöblichen Kir- Fr. Engl. Ob. 30 4 37 873 87 (Schieſiſche do. 1055
chenCollegii einen Termin Km. Ob. m. l. C. 4 92; rügſt. C. d. Km.auf den 9. Juli c. N. Jnt. Sch. do 4 923 do. do. d. Nm.Vormittags 9 Uhr R e Ob. o3 Zinéſch. d. Km. zKonigsb. do. z do. do, d. Nm. 566e kleine Klausſtraße Elbing. do. 243 Holl. vollw. D. 18

eraumt und lade Pachtliebhaber zur Lici- Danz. do. in Th. 834 Keue dito 184tation ergebenſt ein und können die Bedingungen vor Weſtpr. Pfob. 334 Friedrichsd'or s 13
dem Termine jeden Tag von 9 Uhr Morgens an, ſo Gr. Hz. Poſ. do. (4 983 98 Disconto h 45 53
wohl beim Unterſchriebenen als bei dem Kirchenvorſte

rn en hweeſtges- Actuar Pechmann, einge Getreidepreiſe.
Halle, den 23. Juni 1832. Nach Berliner Scheffei Kud Preuß. Gelde.Der Juſtiz Commiſer Halle, den 21, Juni.

Fiebiger Weizen Ithl. 25 ſgr. pf. bis 2 thl. ſar.
Roggen 1 18 9 1 22Die Kataloge der prim. September dieſes Jahres Serſte e 2 7 2 10

zum Verkauf bei uns ankommenden hollandiſchen Hafer 277 6 1
Blumen-Zwiebeln von R. C. Affourtit in Halle, d. 23, Juni.
Liſſe, werden Behufs ſofortiger Beſtellungen ſchon Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl, 2ſgr, 6 pf.
jetzt gratis von uns ausgegeben. Ferter E 7 etStahlſchmidt Kilign, Hafer 27 3 6 2 4 2 tJ H alle, Leipziger Straße. Rüböl, die Tonne von 2 Centner 22 thlr-

Alle Geiraidearten kauft und verkauft fortwahrend, Ma n Juni. Dach Wispeln).
m ma n Holzplatz No. 22085. Meoten 88 e J 2 Tee 3

Nach Dresdner Scheffel.
Bauſchutt kann fortwährend abgeladen werden, und Leipzig, d. 23. Juni.

erhält der Ablader für die Fuhre 4 Sgr. bei Weizen 4 thl. 8 gr. bis 4 thl. 12gr.
J. G. Mann, kl. Holzplatz No. 2203. Roggen 3 2 14 83 18

Gerſte 2 12 2 16Alle Sorten Clyſtier- und Wundſpritzen, wie auch Hafer 1 16 1. 20
alle andere Sorten Zinn Waaren, empfiehlt ſehr billig We h
der Zinngießer Carl Roſch, in der großen Klaus- S. Rübfen 2 12 u

ßraße- Del die Tonne 21 12



Außerordentl. Beilage zu Nr. 51. des Kuriers 4832.

Hallisches Cholera Blatt. e 47.
Chach amtlicher zttigeicung

A. Summgriſche Ueberſicht.

Erkrankt Geſtorben Geneſen Beſtand
Vom 6. Jan. bis 20. Juni Mittags 835 470 357 8

Vom 21 22. e 2 922 23. S 1 1 723 24. S 5 2 2 624 25. S 1 1 S 6ueberharft 844 776 e
Davon ſind in den einzelnen Wochen:

erkr. geſt. gen. Beſt.
In der 1. Woche vom 6. bis 18. Jan. 21 15 26

2. 13. 20. 111 47. 1565e. 20. 27. 88 46 36 614. 27. Jan. 8. Febr. 69 31 42 67
3. bis 10.. 29 28 40 18

6. 10. 17. 41 21 22 16e 7. 17. 24. 13 9 13 7 777J 8. 24. Fbr. b. 2. März 21 7 11 10
e 9. 2 9. 7 6 6 510. 9 16. 16 10 5z 11. 16 23. 28 10 7 1612. 23 30. 28 16 10 1813. 30. Marz b. 6. April 500 16 9 223

e 14. 6. 138. 65 87 24 274 15. 13. 20. 88 17 26 2216.. 20. 27. 836 21 21 16e 17. 27. April b. 4. Mai 16 11 14 7
18. 4. 11. 19 14 8e 19. 11. 18. 17 11 5 5z 20. 18. 26. 18 1 sz e 21. 25. Mai 1. Juni 31 20 s 1222. 8. 49 3565 15 121e 23. 8. 15. 34 17 15 1524. 15. 22. 18 17 9 7Ueberhaupt 8388 471 360 7



B. Verzeichniß der Geſtorbenen.

471 Fauſt,
472] Voigt,
4731 Hoffmann, Gottfried
474 Pfautſch,
475 Benkert, Gottlieb

476 Kopp, ECaroline

Alter.

46 Jahr

34
52
131

33

Stand.

Wittwe
Schneidermeiſter
Brauer
Backermeiſter
Schuhmacher
Frau

Erſt jetzt an und abgemeldet da der Zettel angeblich verloren gegangen war.

P Tag
der Sterbe-

0 n t eW h ung. Erkran J tag.
kung.

No. 575 17. Juni 22. Juni
No. 876 20. 21.No. 1624 21. 22.

No. 479 22. 22.No. 915 22. 122.
No. 767 12. 12.
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